
13. März 2020
Liebe Pfarrgemeinden von Biberbach und St. Georgen,

wie auch in den Medien kommuniziert wird, haben die Vertreter der 
Religionsgemeinschaften (die röm.-kath. Kirche vertreten durch Kardinal Schönborn) mit 
der Bundesregierung eine weitere Maßnahme beschlossen, um die Ausbreitung des 
Coronavirus zu verhindern und damit die auch Effizienz unseres Gesundheitssystems 
zu gewährleisten.

Ab Montag, 16. März, dürfen keine Gottesdienste mit physischer Beteiligung der 
Gläubigen abgehalten werden. Wir haben das in unseren Pfarren natürlich einzuhalten, 
den Sonntagsgottesdienst am 15. März werden wir noch unter den gegebenen 
Vorschriften (max. 100 Personen in geschlossenen Räumen) feiern - bitte um Verständnis 
dass aus Präventionsgründen keine Kommunion gespendet wird.

Schon diesen Sonntag bitte ich dennoch eindringlich, vor allem wenn höheres 
Erkrankungsrisiko besteht, zuhause zu bleiben und einen Sonntagsgottesdienst über 
Medien mitzuverfolgen. Die Bundesregierung fordert auf zum Einschränken der Sozialen 
Kontakte auf ein Minimum - zum frühestmöglichen Zeitpunkt.

Alle weiteren pfarrlichen Veranstaltungen, Gruppenstunden etc. werden - wie schon 
am Mittwoch kommuniziert - vorläufig bis 3. April abgesagt.

Die Kanzleistunden werden ebenso nicht stattfinden - ich bin aber jederzeit am 
Handy und per Mail erreichbar! (0676 826653265 bzw. florian@stift-seitenstetten.at).
Die Möglichkeit zur Beichte bzw. Aussprache besteht nach telefonischer Vereinbarung - 
ebenso natürlich das Sakrament der Krankensalbung!

Die Kirchen werden weiterhin tagsüber für Beter geöffnet sein. Ich lade euch alle ein, 
dass wir einander vor allem auch zuhause im Gebet mittragen.

Ich selber werde die Heiligen Messen in den Intentionen/Meinungen meiner beiden 
Pfarrgemeinden im Stift feiern und die Anliegen mithineinnehmen - in der Hoffnung 
dass unser Pfarrleben bald wieder seinen gewohnten Lauf nehmen kann…

Ich darf Kardinal Schönborn zitieren: „Doch die Kirche hört nicht auf zu beten und 
Eucharistie zu feiern. Die Priester sind aufgerufen, die Eucharistie weiterhin für die 
Gemeinde und für die Welt zu feiern. Die Gläubigen sind eingeladen, über Medien 
teilzunehmen (Radio, Fernsehen, Onlinestream,..)  und sich im Gebet zuhause 
anzuschließen.“

Möglichkeiten sind da zum Beispiel Radio Maria, Radio Klassik Stephansdom und andere 
Angebote. Eine detaillierte Liste findet sich auf der Homepage unserer Diözese, http://
www.dsp.at.

Für das Gebet in Verbundenheit mit der ganzen Kirche empfehle ich die Seite http://
www.maria-laach.de/tedeum_heute.php (auch mit einer guten Handy-Version) sowie die 
App „Stundenbuch. Hier finden sich Texte für Morgen- und Abendlob, sowie die 
Tageslesungen für die Hl. Messe.

Mögen uns diese Wochen in einer für uns völlig anderen und wohl noch nie dagewesenen 
Art und Weise dennoch zum Osterfest hinführen!
Euer

Protokoll der Klassenkonferenz
der 3A-Klasse

am Mittwoch, 26. Juni 2013
Zeit: Große Pause
Ort: Lehrerzimmer

Anwesend: P. Florian Ehebruster, Gertrude Schmutzer, Markus Krenn, Barbara 
Weissenbacher, Josef Piwonka, Gertraud Grossberger, Helga Rumpl
Nicht anwesend: Silke Fürweger, Markus Berger, Leo Mader, Lotte Mader, Josef 
Schlöglhofer, Markus Krenn (KX), Barbara Lumesberger

Tagesordnung: Nachträgliche Beantragung einer Betragensnote („Zufriedenstellend“) für 
Alexander Hammelmüller und Manuel Winninger

Sachverhalt:
Von Montag, 24. bis Dienstag, 25. Juni 2013 hielt die 3A einen zweitägigen Wandertag mit 
den Begleitlehrern Christina Stangl und P. Florian. Ziel: Prochenberghütte in Ybbsitz. Der 
Aufstieg erfolge über den Steig über die „Haselsteinwand“.
Beim Abmarsch von der Hütte ins Tal wurde von den Lehrern ausdrücklich darauf 
hingewiesen, dass NUR die (auch bei Regenwetter völlig unbedenkliche) Forststraße nach 
Ybbsitz verwendet wird.
A. Hammelmüller und M. Winninger sind trotz dieser klaren Ansage ohne auf den Rest der 
Gruppe zu warten ins Tal gelaufen, haben entgegen der Anordnung den Steig über die 
„Haselsteinwand“ verwendet, und sind über zwei Wegabzweigungen gelaufen, ohne auf 
die Klasse zu warten. Der Rest der Gruppe musste sich, weil völlig im Unklaren über die 
Abstiegsroute der beiden Schüler, aufteilen bzw. auf unterschiedlichen Wegen ins Tal 
absteigen. A. Hammelmüller und M. Winninger konnten nach 2/3 des Weges ins Tal 
eingeholt werden.

P. Florian (und Christina Stangl, die aber als BSP-Mädchen-Lehrerin der Klasse nicht 
mitstimmen darf) stellt den Antrag auf die Verhaltensnote „Zufriedenstellend“.

Abstimmungsergebnis:   7  dafür,  0  dagegen,  0  Enthaltungen.

P. Florian Ehebruster
Protokoll / Klassenvorstand
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